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Grosser Sponsorenlauf der 
USV-Eschen/Mauren-Junioren 

ALLGEMEIN - Erstmals führte die Junio­
renabteilung des USV Eschen/Mauren einen 
Sponsorenlauf durch. Ein Ziel ist es, dadurch 
einen Juniorenbus zu finanzieren, der für den 
Trainingsbetrieb und die Fahrten zu den Aus­
wärtsspielen genutzt werden kann. Knapp 
100 Junioren nahmen teil. Durchführungsort 
war der herrlich gelegene Sportplatz Schel­
lenberg, der mit seinem Vita-Parcours ideale 
Bedingungen bot. Mit grosser Begeisterung 
waren gerade die jüngsten. Kicker der sechs 
Fussballschulen des USV unterwegs. Auch 
die andereil Junioren zeigten mit Laufdistan­
zen von rund 4000 m in 20 Minuteri gute 
Leistungen. An dieser Stelle bedankt sich der 
USV bei den vielen Eltern, welche ihre Fuss-
baller begleiteten und "insbesondere bei all 
den Sponsoren, welche diesen Änlass so 
grosszügig unterstützt haben. • (Eing.) 

Topleistung von Marcel Tschopp 
MARATHON -Top­
leistung von Marcel 
Tschopp (Bild) beim 
Paris-Marathon. Als 
schnellster Liechten­
steiner1 absolvierte 
der  30-Jährige d e n .  
42,195 Kilometer 
langen Parcours 
durch die französi­
sche Haupstadt in 
2:30,23 Stunden und 
belegte damit unter ,  
34 400 Teilnehme* 
den ausgezeichneter 
62. Rang. Der Rug-
geller, der in Paris 
erst seinen zweiten 
Marathon absolvierte, verbesserte dabei sei­
ne persönliche Bestmarke um knapp zehn 
Minuten. «Ich hatte wührend des ganzen 
Laufes keine grösseren Probleme und konn­
te mir den Lauf gut einteilen. Somit konnte 
ich meine geplante Zeit trotz leichter Erkäl­
tung genau einhalten», freute sich der in 
Chur wohnhüftc-Sportmedizinei1 über seinen 
Erfolg. Das nächste Ziel des amtierenden 
Liechtensteiner Landesmeisters im Cross­
lauf sowie über 5000 m und 10 000 m ist 
nuMler Gigathlon, der vom 2. bis 4. Juli i n '  
der Schweiz Uber die Bühne geht. (mb) 

Fantastische Stimmung 
bei Mattenhandball-Turnier 
MATTENHANDBALL - 160 Teilnehmer 
^nahmen am 1. Mattenhandballturnier des 
liechtensteinischen Schulsporttages teil. 
Insgesamt 11 Mädchen- und , 14 Knaben­
mannschaften kämpften um den Turnier­
sieg. Eine fantastische Stimmung herrschte 
im Schulzentrum von Eschen - anfeuernde 
Klassenkameraden mit Schulschilden, be­
malten Fahnen und T-Shirts sowie viele 
Lehrpersonen, Betreuern, Eltern und Ge­
schwistern verfolgten die Spiele: 

Die Schüler/-innen spielten sehr dyna­
misch und diszipliniert Mattenhandball. Die 
Sieger der jeweiligen Gruppen traten in den 
Finals'pielen gegeneinander an. Bei den 
Knaben und Mädchen waren die Schulen im 
Oberland gegenüber, den Unterländern er­
folgreich. Während des Turniers konnten 
sich alle Schüler sich in einem Geschik-
klichkeits- und Hindernissparcours messen. 
Im Anschtuss des Turniers fand die Preis­
verteilung statt und jedes Kind erhielt ein T-

. Shirt zur Erinnerung an diesen Anlass. 
Der Liechtensteinische Handballverband 

- freut sich, die schnelle und faszinierende 
Sportart interessierten Schülern und Jugend-. 
liehen zu venrjitteln. Melde dich bei LHV 
per Telefon 3774580, im Internet  www.lhv.li  
oder per  E-Mail  info@lhv.li. (eing.) 
M a l t c n h ä n d b a l l .  Rangliste: ' 
Kha txy i :  I. Schaan 3. 2. Schaan 2 3, Gamprin. ' 
M ä d c h e n :  1. Bal/crs 1 .2 .  Gamprin. 3. Ruggd l .  

Woodchucks im Play-off 
Schaaner Basketballer träumen vom Aufstieg in die 2. Liga 

SCHAAN - Im letzten Saison­
spiel der  dritten Liga Ost­
schweiz besiegten die Schaaner 
Woodchucks die Gäste aus  Seu-
zach ungefährdet mit 98:65 
Punkten. Somit stehen die 
Schaaner als  Teilnehmer der 
Play-Dffs für die Aufstiegsspiele 
in die zweite Liga fest. 

Der Einsatz für die Partie war hoch: 
Es ging um nichts weniger als ei­
nen der begehrten Piay-off-Plätze 
für die Aufstiegsspiele in die zwei­
te Liga. Genau so hoch wie dieser-
Einsatz war aber auch die Motiva­
tion des Schaaner Heimteams. Voll 
konzentriert und bereit, für den 
Sieg alles zu geben, starteten die 
Woodchucks in die Partie. Von Be­
ginn weg dominierten die Schaaner 
das Geschehen und führten bereits 
nach dem ersten Viertel mit 26:14 
Zählern. Auch im zweiten Drittel 
konnten die Gäste nicht kontern 
und die Woodchucks i»auten die 
Führung weiter aus. Das klare Ver­
dikt zur Pause: 50:30-Führung für 
die Schaaner. 

Seuzach resignierte 
Nach der Pause konnten es die 

Woodchucks ein wenig gemütlicher 
angehen. Das Team aus Seuzach 
hatte aufgrund des grossen Rück­
stands schon resigniert und war 
keinerlei Gefahr mehr. So kürten 
die Schaaner ihre tolle Leistung mit 
vielen gelungenen Spielzügen -
sehr zur Freude der Zuschauer im 
Liechtensteinischen Gymnasium. 
Schlussendlich gewannen die 
Woodchucks dteJi i r t ie  mit 98:65 
Punkten und dürfen steh nun auf 
die Aufstiegs-PlayN)£Cs-fteuen. 

«Der Schlüssel für den Erfolg 
war sicherlich unsere konzentrierte 
Spielweise. Wir konnten leider ngr 
auf sieben Spieler zurückgreifen 
und so mussten wir sehr viel Rück-

Seuzach hatte den Schaaner Woodchucks nichts entgegenzusetzen. 

sieht auf die individuellen Foulsta­
tistiken nehmen. Diese hätten uns 
einen entscheidenden Strich durch 
die Rechnung machen können und 
sowohl Sieg wie auch die Auf-
stiegs-Play-offs gefährdet», beur­
teilte Spielertrainer Neh^d Marko-
vic das Auftreten seines Tftams. 

Sicherlich auch erwähnenswert 
war die Leistung des angeschlage­
nen Christian Lorente. DerTopSCo-
rer der Schaaner hatte sich noch zu 
Beginn derWoche schwer am Knö­
chel verletzt und sein Eifl«tfz-v 

bis kurz vor der Partie keineswegs 
sicher. Trotz Beschwerden liess es 
sich Lorente aber nicht nehmen, 
mit dem Team aufzulaufen. Und 
mit seinen 27 Punkten an diesem 
Nachmittag trug er  wesentlich zum 
Erfolg der Woodchucks bei. 

Auch Assistenztrainer Jürgen 
Büchel - bei diesem Spiel verlet-
zungsbedingt nicht auf dem Spiel­
feld, aber mit wichtiger Motiva­
tionsrolle auf der Bank - konnte die 
Leistifng des Teams loben: «Heute 
konnte man einfach keine Defizite. 

feststellen. Sovvohl im Angriff wie 
auch in der Verteidigung hat die 
Mannschaft eine überzeugende 
Leistung geboten.» ' 

Die Play-offs warten... 
Nun müssen die Woodchucks j e  

ein Hin- und Rückspiel gegen'die 
zwei besten Teams der  anderen 
Gruppen der 3. Liga Ostschweiz 
absolvieren. Nur leider spricht der 
Modus schon jetzt gegen die 
Schaaner: Die Hin- und Rückrun­
denergebnisse gegen den Play-off-
Teilnehmer aus der eigenen Gruppe 
•werden automatisch in die Play­
offs übernommen. Somit muss der 
BBC Schaan bereits mit einer 
Zwei-Nicderlagen-Hypothck in 
den Aufstiegskampf starten. 

Für Martin Matt, den Präsidenten 
der Woodchucks, zählen die zwei 
unnötigen Niederlagen der Herren­
mannschaft gegen den direkten 
Aufstiegskonkurrenten noch zu den 
Folgen des «Winterschlafes», der 
Woodchucks: «Die Murmeltiere 
sind nun aber, aus dem Winterschlaf 
erwacht undj>riisentieren sich stär­
ker als j e  zuvor. In dieser Form dür­
fen wir sogar vom Aufstieg träu­
men. Dies wäre natürlich ein abso­
lutes Highlight für den Verein: 
schon im ersten Jahr der Drittliga­
zugehörigkeit den direkten Auf-

.slieg in die zweite Liga realisieren 
zu können. Nur leider können wir 
die Play-off-Gegner spielerisch 
noch nicht genau einstufen. Eine 
realistische Bewertung der  Auf­
stiegschancen ist im Moment nur 
schwer machbar, dazu'müssen wir 
erst die Hinspiele abwarten ...» 

Nähere Infos zu den Spieltermi­
nen und der Mannschaft im Internet 
unter:  www.bbcschaan.li. 

F ü r  d ie  Woodchucks  h ü b e n  gespiel t /gepunktet :  
Nunic/Punktc:  Christian Lorcntc 27, l lorian llilti 
22. Ruman Ranibcr^cr 14. Ncnaü Markovie 14, 
Pcdraj» Ru/icic liinilio Makiomulo 7, Martin 
Schtcgcl 5 .  

Bolchi Terni-Trainer 
Mario Frick froh über Luftveränderung 

Teamstürmer Mario Frick liat den Tralngrwechsel positiv aufgenommen. 

TERNANA - Nun ist e s  offiziell. 
Ex-Ternana-Trainer Mario Beret-
t a  wurde durch Bruno Bolchi er­
setzt. Nach de r  Niederlage in 
Florenz w a r  e s  nur noch eine 
Frage der Zeit, wann Beretta 
den Hut nehmen muss. 
»Fablo Cotta 

Der neue Mann an der Spitze von 
Ternana (das Volksblatt berichtete), 
Tommaso Fioretti. geht mit einem 
eisernen-Besen durch den Verein, 
aus Umbrien. Nach Sportchef 
Capozucca und Vizepräsident 
Mangialardi, musste nun auch 
Beretta seinen Sesselräumen. 

Mit Bruno Bolchi kommt#kein 
Unbekannter nach Terni. Denn Boi­
ch? war bereits in der Saison1  

2001/02 Cheftrainer bei Ternana. 
Vor einigen Monaten war er noch 
Cheftrainer von Liga-Mitstreiter 
Messina. Dort wurde Bolchi vor 
wenigen Monaten - wegen ausblei­
benden Erfolges - entlassen, 

Bolchi wurde mit einem Vertrag 
bis Ende Saison ausgestattet, mit 
einer Option für eine weitere Sai­
son. Für Ternana ist die Verpflich­
tung von Bolchi die kostengünstig­
ste Variante. Zuletzt betätigte sich 
Bruno Bolchi als Kolumnist einer 
bekannten Sportzeitung in Italien. 

«Ich kenne Bolchi bis auf das 
erste Training von Montag noch 
nicht gut. Aber ich denke, dass die 
Luftveränderung, die nun stattfin­
det, dem Verein nur gut tun kanri», 
äusserte sich Frick zum Trainer-
wechsel. 

Noch mehr Qualität 
News vom Bludenzer 

BLUDENZ - Bas Bludenzer Oster-
turnier, das am Samstag beginnt, 
hat mit dem türkischen Meister 
Besiktas Istanbul eine namhafte 
Absage wegzustecken, das  OK 
konnte aber einen hochwertigen 
Ersatz organisieren. Ausserdem 
konnte das «Budgetloch» beina­
he ausgeglichen werden. 
«Da stockte sogar mir nach 23-jähri-
ger Erfahrung der Atem», so der 
OK-Chef des Bludenzer Osterturnie-
res Helmut Kischka nach der kurz­
fristigen Absage vom türkischen 
Meister Besiktas Istanbul. Zwischen 
dem türkischen Verband und Besik­
tas gab es trotz gültigem Vertrag kei­
ne Einigung, daher zog der Verband 
die Meldung von Besiktas zurück. 
«Mit einer türkischen Europaaus­
wahl konnte nach hunderten von Te­
lefonaten aber ein hochwertiger Er­
satz gefunden werden», so Kischka. 
Bei einem Turnier in Polen hat diese 

O s t e i f i p  rnier 

Medienpartner 
VOLKSBLATT 

zusammengewürfelte Mannschaft 
mit Legionären aus Italien, Öster­
reich und Frankreich sogar einen 
Türniersieg erreicht. Die Quantität 
und Qualität konnte damit nochmals 
gesteigert werden. 

«Budgetloch» fast gedeckt 
Erfreulich, dass das vorhandene 

100 000-Euro-«Budgetloch» fast 

Acht Topteams kämpfen um den 
Sieg beim Bludenzer Osterturnier. 

ausgeglichen werden konnte. Erst­
mals werden bei der Aktion Jugend 
undSiport 20 000 Freikarten an die 
Jugendlichen verteilt. Davon allein 
5000 vom Zimbapark Bludenz-
Bürs. 

In einem 50 Meter langen Fest­
zelt wird erstmals der ganze Gas­
tronomiebereich beieinander sein. 
Der Vergnügungspark steht den Zu­
schauern bei der Volksschule Mitte 
zur Verfügung. (eing.) 

24. llludciKcr QMcrlumlcr - t'nigramm 
mit tag .  12.30 Uhr :  Feierliche firiMTnung des 24. 

_,fu(lcn/t;r OMcnumicrs. A h  13.(10 Uhr :  Beginn der  
I (xihRide. erste Runde. Sanntilg,  a b  13.00 U h r :  
i n  i n  1 tu ' 'Z,0"'"!1'1-''1-'. 'wei le  Runde. Montag ,  ü b  
1 0 J 0  Uhr:.Beginn der l l a l f i f inak  A b  13.00 U h r :  
E ^1 f f fng S| , i e t e  , 60 °   U h r:  t ieginn Finale, 
i ' - « i  Unr :  Siegerehrung mit •nirnicrauslclang. 


